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Restsee des Tagebaus der MITOKO (Mitteldeutsche Ton- und Kohlenwerke)

Schlagwörter: See 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Brandis

Kreis(e): Leipzig

Bundesland: Sachsen

 

Der zwischen der Bahnlinie Beucha - Trebsen, Polenzstraße und Grimmaischer Straße gelegene Tagebaurestsee geht zurück auf

die Bergbautätigkeiten der Mitteldeutschen Ton- und Kohlenwerke (MITOKO). Westlich der Fabrikanlage, die zwischen der

Bahnlinie und der Bergstraße angesiedelt war und von der kaum noch bauliche Zeugnisse existieren, gewann das Unternehmen in

der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts Ton und Braunkohle in obertägiger Förderung. Für den Zeitraum zwischen 1911 und 1941

sowie kurzzeitig nochmal nach Ende des Zweiten Weltkrieges wurde die Braunkohle als Nebenprodukt gewonnen und bei

ausreichender Qualität zum Befeuern der fabrikeigenen Öfen genutzt.

Nach Ende der Tongewinnung mit der Werksstilllegung 1968 wurde die Grube geschlossen und füllte sich allmählich mit

Grundwasser. In einer Luftbildaufnahme aus dem Jahr 1959 sind im Zentrum der Grube bereits zwei kleinere Lachen zu sehen.

Heute wird der sich auf 8,7 Hektar erstreckende See als Angelgewässer genutzt.

 

(Isabell Schmock-Wieczorek, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2023)
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